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^ om Maler Hans Zaugg, der am 3. April dieses

Lahres seinen 50. Geburtstag feiert, darf man sagen,
dass er heute so richtig in der Mitte seines künstleri-
sehen Schaffens steht. Stufen der Vertiefung und der
Ausweitung lassen sich im bisher geschaffenen Werk
ohne Mühe aufzeigen; und Weiterentwicklungen — wie
sie etwa mit dem Ortswechsel vom Kaltacker bei
Burgdorf nach Gerzensee zusammenhängen — sind
immer noch von Jahr zu Jahr spürbar und künden mit
Sicherheit kommende neue Schaffensperioden an. Mit
Sicherheit! Denn bei Hans Zaugg hat man mehr als
bei andern Malern die Gewissheit des folgerichtigen,
zuverlässigen Reifens; ja sein Name ist mit der Vor-
Stellung der gründlichen, sich vertiefenden Vorwärts-
arbeit innig verbunden und für viele sogar zum Mu-
sterbeispiel künstlerischer Solidität geworden.

Wenn auf einen Maler Verlass ist in Dingen der
Einfühlung wie der Ausarbeitung, dann auf Hans
Zaugg. Seiner ganzen Herkunft vom emmentalischen
Boden und von einer umfassenden handwerklichen
Ausbildung nach ist er ein Mann, der sich Zeit lässt,
der immer wieder nachprüft, jeden Schritt weiter aufs
sorgsamste unterbaut und um keinen Preis etwas vor-
eilig von sich gibt oder gar mit blendenden Mitteln
vortäuscht.

Mit diesen Qualitäten könnte Hans Zaugg in jeder
Kunstepoche seinen Platz beanspruchen. Er hat aber
gerade heute seine besondere Aufgabe zu erfüllen, da
bei dem gehetzten Tempo unserer Zeit ein beharrender
Künstler und ausgeglichener Mensch einen wichtigen
Posten des Haltgebietens zu versehen hat. Eine gesamte
Kunstentwicklung soll und kann nicht vorwärtsstür-
men, ohne dass einzelne Opponenten auftreten, die in
ihrer vernünftigen Art nachholen, was andere über-
springen zu können glauben. Im Hang zur Raschheit,
zur Skizze, zum Hinwegeilen über das Detail, wie sie
ein Wesenszug einer drängenden und gerne experimen-
tierenden Zeit sind, wird — es liesse sich an Dutzenden
von Beispielen beweisen! — manche handwerklich-
malerische Sünde begangen.

Bei Hans Zaugg darf man sagen, dass er vom Bo-
den und vom Handwerk her zu seiner Kunst kommt.
Seine Heimat Trub, wo er 1894 geboren wurde, hat
ihm das Erbe emmentalischer Ländlichkeit mitgege-
ben. Das Malertum als Handwerk hat er in einer
Lehre in der Ostschweiz kennengelernt und zeitlebens
weiter ausgebaut. Die Kunstgewerbeschule in Basel,
die Meisterklasse in Leipzig, spätere Studien in Dres-
den und Berlin, denen sich in den Dreissigerjahren
Aufenthalte in Paris, Italien, Holland und Belgien an-
schlössen, haben ihn weitergebildet. Mit der Ueber-
Siedlung auf den Kaltacker bei Burgdorf, wo er bei
seiner Verheiratung im Jahre 1932 Wohnsitz nahm,
hebt eine sehr bedeutsame Schaffensperiode an, in der
sich ihm die von einem hochgelegenen Standpunkt
aus überschaute Landschaft des Emmentals und des
Mittellandes mit der Sicht gegen den Jura erschloss.
Hans Zaugg hat diese Ueberblicke vom Kaltacker aus
immer wieder gemalt (selbst von Gerzensee dahin
zurückkehrend), mit allen feinen Schwebungen des

ichts und der nach Jahreszeiten wechselnden Tönun-
gen der Luft, mit dem geruhsamen Auf und Ab der
ueiandegliederung, mit duftigen Horizonten und mit

und tief in die Aecker eingebetteten
enotten. Mit der Uebersiedlung nach Gerzensee be-

?n h if"® mildere und hellere Atmosphäre die Palette
unri

''mchen, und die ganze Malweise wird lockerer
Fiiinkfrff^karer, auch in den Blumenbildern und
ZaiiB

"Chen. Dies letztere Gebiet ist es, das Hans
Die ff besonderer Meisterschaft entwickelt hat.
ranief f ^arbfülle seiner Rosen, Begonien und Ge-
dorer,

' f® köstliche Gegenständlichkeit seiner Früchte,
dip

^**zende Haut man betasten zu können meint,
den

dunklen Gründe und die hervorleuchten-
schaff fr ^Punkte sind Ausdruck einer Könner-
Stück\e ®*®f Sanz einsetzt und in jedemneu nach Vollkommenheit strebt.
zurücWt?""®® **ann auf viele Erfolge und Ehrungen
blizität ®"' trotzdem er nie eine auffallende Pu-
seine Wf*?ff **at und die Stille liebt, die er für
miierte Î, haucht. Zweimal war er der Erstprä-
um mir Konkurrenz der Bundesfeierkarten —
die ihm Verdienst zu nennen. Es sind ihrer viele.
Sonnen f^ter-hm Glück wünschen und die Erfolgeweil sie immer ehrlich errungen sind, W. A.

Ernte in Gerzensee

Dos Heim

des Künstlers

in

Gerzensee

Mädchen

mit Lampion

^ om Maler vans Sisugg, der am 3. ^.pril dieses

lskres seinen 50, Osburtstag keiert, dark man sagen,

à sr beute so ricktig in à Mitts seines Künstler!-
scben Lckakkens stskt. Stuken der Vertiskung und der
Ausweitung lassen sick im bisker gesckakksnen Werk
obne Müke sukxsigsn; und Weiterentwicklungen — wie
sie etwa mit dem Ortsweckssl vom Rsltacker bei
gurgdork nack Osrxensee xusammsnkängen — sind
immer nock von üakr ?u üakr spürbar und künclsn mit
Sicksrkeit kommende neue Lckskkensperiodsn an. Mit
Zicksrkeit! Venn bei »ans vsugg bat man mskr als
bei andern Malern die Oswissksit des kolgsricktigsn,
zuverlässigen Reitens; ja sein Name ist mit 6er Vor-
Stellung 6sr gründlicksn, sick vsrtiekendsn Vorwärts-
arbeit innig verbunden und kür viele sogar ?um Mu-
sterbeispisl künstleriseker Solidität geworden,

Venn auk einen Maler Verlsss ist in Oingen 6er
ginküklung wie 6er Ausarbeitung, 6snn auk vans
2sugg, Seiner ganzen Rerkunkt vom emmentsliscksn
Boden un6 von einer umksssen6sn ksn6werklicken
Ausbildung nack ist er sin Mann, 6sr sick ^eit lässt,

à immer wie6er nsckprükt, je6en Lckritt weiter auks
sorgsamste unterbaut un6 um keinen Breis etwas vor-
eilig von sick gibt o6er gar mit blsn6en6sn Mitteln
vortäusekt.

Mt 6isssn «Zuslitätsn könnte vans vaugg in je6er
Kunstepocks seinen Blat?, beansprucken, vr kst aber
gersâs keute seine bsson6ers àkgads ?.u erküllen, 6a
bei âem gekstàn ü°smpo unserer ^eit sin bekarrsnder
Kunstlsr un6 ausgsglickener Msnsck einen wicktigen
Posten 6ss Bsltgsbietsns ?u verseken kat. vins gesamte
Kunstsntwicklung soll un6 kann nickt vorwärtsstür-
men, okne 6sss einzelne Opponenten auktrsten, 6ie in
ibrer vernünktigsn àt nackkolen, was an6srs über-
springen su können glauben. Im Vang ^ur Rssckksit,
?ur Lktt^s, 2um Vinwsgeilsn über 6ss Ostsil, wie sie
ein Vesens^ug einer 6rängen6sn un6 gerne expsrimsn-
tiersnden Veit sln6, wir6 — es liesse sick an Outtsndsn
von Beispielen beweisen! — mancke kanclwsrklick-
msleriscks Sünde begangen.

Bei Rans vaugg 6ark man sagen, 6sss er vom Lo-à un6 vom Handwerk ksr ?u seiner Runst kommt.
Leine Heimat ?rub, wo er 1894 geboren wur6e, kat
ikm 6ss vrbe smmsntsliscksr vändlickksit mitgegs-
den. Das Malsrtum als Handwerk kst er in einer
Kebrs in 6sr Ostsckwstt kennengelernt un6 Zeitlebens
veiter ausgebaut. Oie Runstgewsrbesckuls in Basel,
à Neistsrklasse in vsipxig, spätere Studien in Ores-
den un6 Berlin, 6snen sick in 6sn Oreissigerjskrsn
^uksntkalte in Baris, Italien, Holland und Belgien an-
seblossen, kabsn ikn weitergebildet. Mit der lieber-
Siedlung auk den Raltaeksr bei Burgdork, wo er bei
seiner Vsrksiratung im iakrs 1932 Woknsitt nskm,
bebt sine sekr bedeutsame Lckskksnspsriode an, in der
sieb ikm die von einem kockgslegsnsn Standpunkt
aus übsrsckauts vsndsckskt des vmmentsls und des
Aittsllsndss mit der Zickt gegen den dura srsckloss.
Bans Ksugg Kat diese vsbsrblieke vom Raltscker aus
immer wieder gsmalt (selbst von Osr^snsss dabin
^uruckkskrsnd), mit allen keinen Lckwsbungsn des

lebts und der nack dskres-eitsn wsekselnden lönun-öen à init 6ern Zeruk83rrien àk un6 6er
ueianàsgliedsrung, mit duktigen Horizonten und mit

„^^âiick und tisk in die Wecker eingebetteten
enottsn. Mit der vsbsrsiedlung nack Osr^snsee be-

ems milders und Kellers ^.tmospkâre dis Valette
êbsrrscken, und die gan?s Malwsise wird lockerer

i?7»^m"!^ielbsrer, auck in den Blumenbildsrn und
2-uio à"' t)ies letztere Oekist ist es, das Vans
Vw ^ besonderer Msistersckskt entwickelt kat,

^ ^srbkülls seiner Rosen, Begonien und Oe-
'

i
^östlicks Oegenständlickkeit seiner Brückte,

à Kaut man detssten können ineint,
den

6unk1en l^rünäe un6 6ie kerverlenekten-
sekott a""^punkts sind Ausdruck einer Rönner-
Stücks- immer gan-i einsetzt und in jedemneu nack Vollkommenksit strebt,

ksnn auk viele vrkolgs und vkrungen
bluitàr trottdem er nie sine aukkallsnde Bu-
seine trat und die Stille liebt, die er kür
w.iierte krauckt, Zweimal war er der vrstprä-
um n,m ^ lconkurren? der Bundeskeisrkarten —
ciie Verdienst ?u nennen, vs sind ikrsr viele.
5onnen ,^terkin Olück wünscken und die vrkolgewen sm immer skrlick errungen sind, W, >4,

^»-nle in (^ei^enZee

vos Beim
öez Künstlern

in

Osrrensss

l/ööcksn
mit tampion


	Hans Zaugg zum fünfzigsten Geburtstag

